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Ein paar Worte zu Beginn

Liebe Karnevalsfreunde, liebe Leser,
liebe Freunde der KG Knaasköpp 1929,

wenn Sie dieses Heft in der Hand halten, denken be-
stimmt Einige, ja ist denn schon wieder Karneval ?

Ja, so ist es. Oft kommt es einem so vor, als wäre es 
erst vorgestern gewesen, wo wir unseren guten Freund, 
den Hoppeditz, zu Grabe getragen haben. Die schnell-
lebige Zeit die wir heute haben gibt einem kaum Raum 

irgendwo zu Verweilen, mal innezuhalten und zu genießen, 
oder einfach Spaß zu haben und für ein paar Stunden 

abzuschalten.

Das ist unser Ziel. Mit unseren Veranstaltungen Ihnen 
einige schöne Stunden zu bereiten und etwas Kurzweil  

zu verschaffen.

Um so mehr freuen wir uns, wenn Sie zu unseren Veran-
staltungen kommen um mit uns gemeinsam zu feiern und 
Jeck zu sein. Die diesjährige Session ist wieder eine der 

Längeren und da indet sich bestimmt die Möglichkeit 
mit Freunden, Bekannten, Familie, Kollegen zu feiern und 
fröhlich zu sein. Nehmen Sie sich die Zeit und lassen den 
Alltag Alltag sein. Verlassen Sie die Tretmühle. Es lohnt 
sich und gibt neue Kraft. Wir versuchen das auch und es 

klappt (manchmal).

So, genug der Lebensberatung. 

Macht Euch Spass und Freud´ wo es geht,  
getreu nach dem neuen Motto

„ (in) DÜSSELDORF - GEMEINSAM JECK „

          
          André Remmers                 Jürgen Hilger         
            (1. Vorsitzender)                          (1. Präsident)
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KG Knaasköpp 1929
3. Karnevals-Messe

Sonntag, 27. Januar 2019, 11.00 Uhr
Sankt Maria Rosenkranz

anschließend (ca. 12.15 Uhr)
närrisches „Biwak“ im Pfarrsaal

Herrensitzung
Sonntag, 17. Februar 2019, 12.00 Uhr

im Pfarrsaal

Grosse Karnevalssitzung
Samstag, 23. Februar 2019, 20.11 Uhr

in der  „Classic Remise“
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Knaasköpp-Tour vom 
6.- 8. April 2018
nach Travemünde

  
Auch wenn man es kaum glauben mag, aber auch 
Karnevalisten sind in der Lage, eine Vereinstour zu 
organisieren, die kulturelle Höhepunkte enthält. Dies-
mal ging es nach Travemünde mit Tagesauslug nach 
Lübeck.

Aber nun mal ganz von vorn: Eines unserer Mitglie-
der, Horst Wiegand, betreibt seit vielen Jahren die 
Trendsportart Hochsee-Angeln. Da bei uns in Düs-
seldorf das Angebot diesbezüglich als eher gering zu 
bezeichnen ist, verschlug es ihn in den Eisenbahner-
Hochseesportischer-Verein e.V., Lübeck-Travemünde 
von 1957. Dessen Vorsitzender Jürgen S., ist schon 
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mehrere Male bei der KG Knaasköpp 1929 auf dem 
Rosenmontagswagen mitgefahren. Das hat ihm so viel 
Spaß gemacht, dass er die Knaasköpp nach Lübeck-
Travemünde eingeladen hat. Der Eisenbahner-Hoch-
seesportischer-Verein e.V. betreibt dort ein eigenes 
Vereinshaus mit Übernachtungsmöglichkeit und – man 
höre und staune – weitere Nächtigungsmöglichkeiten 
gibt es in einem alten Salonwagen aus der 1. Hälfte 
des 19. Jahrhunderts mit mehreren Schlafabteilen, 
welchen wir für dieses Wochenende ebenfalls nutzen 
konnten.

Glücklicherweise sind wir mit der Bahn gefahren, weil 
wir ansonsten sehr wahrscheinlich Übergepäckgebüh-
ren hätten zahlen müssen. Unser Vorsitzender An-
dré Remmers hatte wohl Angst, dass wir unterwegs 
verdursten und hatte mehrere Fässer Altbier einer 

Vereinshaus + der alte Salonwagen von 1957 mit authentischer Übernachtungsmöglichkeit
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Flaniermeile von Travemünde noch ganz früh

Das ist eine Begrüßung durch den EHSFV wie es sich gehört - war lecker
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Mit dem vereinseigenen Boot geht es Richtung Lübeck

Auch Kreuzfahrtschiffe legen in Travemünde an - mit Musikkapelle und viel Tam Tam
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Düsseldorfer Hausbrauerei und so einiges an Futter im 
Gepäck. (Die Idee war nicht schlecht!!)

Nachdem wir am frühen Abend angekommen waren, 
unsere Zimmer und Abteile im Vereinsheim und dem 
Salonwagen bezogen und den hochprozentigen Begrü-
ßungsschnaps intus hatten, ging es in ein uriges Lokal 
namens „Hein Mück“ zum Abendessen. Nach dem guten 
Essen und bei etlichen Bierchen haben wir schnell 
Anschluss an die „Einheimischen“ gefunden. Die Run-
den schwappten hin und her. Unser Vereinskamerad 
Wilfried Grosche wollte sich dann in einer gut formu-
lierten Dankesrede bei den „Einheimischen“ für eine 
weitere Runde und die tolle Aufnahme in Timmendorf 
bedanken. Nanu? Wir dachten eigentlich alle, wir wä-
ren in Travemünde… Das war der Lacher des Abends 
und das muss sich Wilfried immer wieder anhören, 
aber egal, Hauptsache, Wilfried hat es auch gefallen. 

Das muss doch fotograiert werden
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(Fängt ja auch beides mit „T“ an, kann man ja mal 
verwechseln.)
Im Salonwagen zu nächtigen war ein echtes Erlebnis. 
Man bedenke, im April kann es nachts dann doch hin 
und wieder einmal recht frisch werden. So ein Sa-
lonwagen hat ja vieles, 2 komplette Badezimmer mit 
Dusche, eine Küche, einen Gesellschaftsraum incl. 
Fernseher, aber leider keine Heizung. Also wurden 
alle Decken die man inden konnte zusammengerafft. 
Das war aber nur in der 1 Nacht so. Einen weiteren 
Vorteil hat so ein Salonwagen auch, man weiss immer 
genau, wer wann nach Hause gekommen ist und in wel-
chem Zustand. Ebenso konnte man genau abschätzen, 
wieviel Holz der Abteilnachbar in der Nacht umgesägt 
hat. Echtes Vereinsleben, so wie es sein sollte. Es 
war wirklich lustig und man hatte tags darauf immer 
was zu erzählen.

Unser Vorsitzender beim Frischlufttanken und Reisebesprechung (reicht das Bier bisTravemünde ?) 
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..... wie die Zartbesaiteten unter Deck schon Bier trinken.

Doch ein bisschen frisch auf der Fahrt nach Lübeck, aber wer will denn.....
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Wer kennt es nicht: das Holstentor. Wer erinnert sich noch an den 50-Mark-Schein?

zum Zurückschwimmen ist es jetzt zu spät. Tschüss Travemünde bis nachher
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Mittagsrast - vornehm speisen und trinken im Haus der Schiffergesellschaft

Beeindruckende Bauwerke, die alten Speicherhäuser
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Am nächsten Morgen ging es nach dem Frühstück dann 
Richtung Lübeck. Aber nicht mit Bus oder Bahn, nein, 
ganz zünftig im vereinseigenen Hochseeangel-Kutter 
der Travemünder Angelfreunde. Die Fahrt nach Lü-
beck dauerte ca. 2 Stunden, und wir gingen ganz in 
der Nähe des Holstentores an Land. Die Zeit in Lü-
beck verging wie im Flug mit der Besichtigung einiger 
Sehenswürdigkeiten und einem feudalen Mittagessen 
im „Haus der Schiffergesellschaft“. Nachdem sich 
jeder noch mit echtem Lübecker Marzipan versorgt 
hatte, ging es mit „unserem“ Kutter wieder zurück 
nach Timm…, nein, Travemünde. Der Abend wurde mit 
einem Essen am Hafen eingeläutet und endete, wie 
sollte es auch anders sein, im Lokal bei „Hein Mück“.

Nach einem wunderbaren Frühstück am Sonntagmorgen 
wurden die Sehenswürdigkeiten von Travemünde in Au-

Schon seit dem ersten Abend unser Lieblingsabsackertrinkenlokal - Hein Mück.
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Jubiläen 2019

1x11 Jahre Markus Pußar
 

Lieber Markus,

wir gratulieren Dir ganz herzlich zu Deinem 
11jährigen Jubiläum als aktives Mitglied in der 

Karnevalsgesellschaft Knaasköpp 1929.
 

Toll, dass Du bei uns bist.
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genschein genommen, bis es am Mittag hieß Abschied 
zu nehmen.
Diese Tour hat einmal mehr gezeigt, wie schön Ver-
einsleben sein kann, wenn Jung und Alt gemeinsam 
über ein ganzes Wochenende Gesprächsstoff, Spaß 
und Freude haben.
Bedanken möchten wir uns bei den Organisatoren 
Horst Wiegand und seinen Vereinskameraden des An-
gelvereins Travemünde sowie bei unserem Knaaskopp 
Udo Ejubovic für die Planung und die tolle Logistik.
Ein ganz besonderer Dank gilt unserem Mitglied Mister 
Groschka. Dieser hatte auf der Tour seine Spendier-
hosen an und übernahm doch fast alles an Essen und 
einige Runden. 

Wir freuen uns schon alle auf die nächste Knaasköpp-
Tour

Gez. Ein Knaaskopp-Mitreisender

Gemütliches Frühstück und Tagesbesprechung (wann gehen wir zum Hein Mück?)
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geschäftsführender Vorstand:
1. Präsident Jürgen Hilger
1. Vorsitzender  André Remmers
1. Kassierer  Michael Pußar
2. Präsident  André Remmers
2. Vorsitzender  Hardy Haagmans

erweiterter Vorstand:
2. Kassierer  Franz Pußar
Archivar  Egon Freitag

Amtierender Vorstand 2019
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Herzlich danken möchte die KG Knaasköpp an
dieser Stelle allen, die durch eine Spende 
oder Anzeige das Zustandekommen dieses 

Programmheftes ermöglicht und damit 
die Verbundenheit zu unserer Gesellschaft 

zum Ausdruck gebracht haben.

Herzlich bitten wir aber auch die werten Leser 
dieser Broschüre, bei der Vergabe  

ihrer Aufträge und bei ihren Einkäufen,  
unsere Inserenten zu berücksichtigen.

Mit heimatverbundenem Gruß
KG Knaasköpp · Düsseldorf-Wersten
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